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Verzeichnis
der

VORLESUNGEN
an der

Hochschule Bern
Wintersemester 1W/9S»

1. a. Evangelisch-theologische Fakultät.
1. Specielle Einleitung in das Alte Testament, I. Teil

(Hexateuch, historische und. poetische 
Bücher)...............................................................Hr. Dr. Marti, P. o.

Montag, Donnerstag und Freitag 5 — 6 Uhr.
2. Erklärung der Genesis............................................... Derselbe.

Dienstag bis Freitag 8—9 Uhr. .
3. Aramäisch, II. Kurs (Lektüre von Merx’ Chresto-

mathia Targumica)................................... Derselbe.
Montag und Donnerstag 6—7 Uhr.

4. Einleitung in das Neue Testament, I. specieller Teil . Hr. Dr. Steck, P. o.
Montag bis Freitag 9—10 Uhr.

5. Erklärung des Johannesevangeliums............................. Derselbe.
Mittwoch, Donnerstag und Freitag 6—7 Uhr.

6. Kirchengeschichte des Altertums..................................Hr. Lic. Barth, P. o.
Montag bis Freitag 11—12 Uhr.
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7. Erklärung der Johannesbriefe........................................ Hr. Lic. Barth, P. o.
Montag und Donnerstag 4—5 Uhr.

8. Erklärung der Kindheitsgeschichte Jesu .... Derselbe.
Dienstag 4—5 Uhr.

9. Geschichte der schweizerisch-reformierten Kirchen Hr. Dr. Bloesch, P. e.
Dienstag bis Freitag 11—12 Uhr.

10. Dogmengeschichte III. Teil............................................. Hr. Dr. Lüdemann, P. o.
Dienstag bis Freitag 9—10 Uhr.

11. Dogmatik III. Teil, publice......................................... Derselbe.
Montag 9—11 Uhr.

12. Geschichte der neueren Philosophie........................ Derselbe.
Dienstag1 bis Freitag 10—11 Uhr.

13. Liturgik und Homiletik ;..............................................Hr. Dr. Müller, P. o.
Dienstag, Donnerstag und Freitag 3—4 Uhr.

14. Pastoraltheologie mit besonderer Berücksichtigung der
kirchlichen Armen- und Krankenpflege und der 
innern Mission............................................... Derselbe.

Dienstag, Donnerstag und Freitag 4—5 Uhr.
Theologisches Seminar:

15. a) Altes Testament. Ausgewählte Abschnitte aus
Jeremia und Hesekiel..................................Hr. Dr. Marti, P. o.

Dienstag 5-7 Uhr. 
¿d Neues Testament.

16. 1. Kursorische Lektüre des Hebräerbriefes . . Hr. Dr. Steck, P. o.
Samstag 8—10 Uhr.

17. 2. Apostelgeschichte....................................................Hr. Lic. Barth, P. o.
Freitag 3-5 Uhr.

18. c) Kirchengeschichte. Kirchenhistorische Uebungen Hr. Dr. Bloesch. P. e.
Mittwoch 4—6 Uhr.

19. d) Systematische Theologie. Dogmatische Uebungen Hr. Dr. Lüdemann, P. o.
Samstag 10—12 Uhr.

20. e) Praktische Theologie. Homiletische, katechetische
und exegetisch-praktische Uebungen . . Hr. Dr. Müller, P. o.

Mittwoch 3—5 Uhr u. Samstag 8 — 10 Uhr.
21. Kirchenmusikalische Uebungen, in Verbindung mit

Anleitung zum praktischen Orgelspiel. . Hr. Hess-Rüetschi, P.-D. 
Zweistündig; Zeit noch zu bestimmen; Ort: Orgst. am Münster.
Nydeckkirche.
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I. b. Katholisch-theologische Fakultät.
22. Erklärung des Lukasevangeliums.................................. Hr. Dr. Herzog, P. o.

Montag bis Samstag 8—9 Uhr.
23. Einleitung in das alte Testament ... . . Derselbe.

Montag, Mittwoch und Freitag 9—10 Uhr.
24. Hebräische Lektüre.................................................... Derselbe.

Dienstag und Donnerstag 9—10 Uhr.
25. Homiletische Uebungen............................................... Derselbe.

Samstag 9—10 Uhr.
26. Kirchengeschichte I. Teil..............................................Hr. Dr. Woker, P. o.

Donnerstag und Freitag 5—6 Uhr, Samstag
10—12 Uhr.

27. Kirchengeschichtliche und kirchenrechtliche Uebungen Derselbe.
Dienstag 5—6, Donnerstag 6—7 Uhr.

28. Théologie dogmatique : Ecclésiologie............................ Hr. Dr. Michaud, P. o.
Lundi, mardi et mercredi, 11—12 heures.

29. Histoire de l’Eglise: Le XIXe siècle....................... Le même.
Jeudi et samedi, 11—12 heures.

30. Exercices et répétitions......................................... Le même.
Vendredi, 10—11 heures.

31. Dogmatik (Fortsetzung).........................................  Hr. Dr. Thürlings, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag

3-4 Uhr.
32. Allgemeine Sakramentenlehre................................... Derselbe.

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
10—11 Uhr.

33. Dogmatisches und Ethisches Repetitorium .... Derselbe.
Mittwoch 10—12 Uhr.

34. Liturgische Uebungen............................................... Derselbe.
Montag und Mittwoch 3—4 Uhr.

II. Juristische Fakultät.
35. Encyklopädie der Rechtswissenschaft, verbunden mit

allg. Rechtslehre..............................................Hr. Dr. Zeerleder, P. o.
Dienstag bis Samstag 11—12 Uhr.

36. Pandekten (Allgemeiner Teil und Sachenrecht)
mit Uebungen................................................... Hr. Dr. Lotmar, P. o.

Montag bis Freitag 9—10 Uhr.
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37. Institutionen mit Uebungen......................................... Hr. Dr. Lotmar, P. o.
Montag bis Freitag 10—11 Uhr.

38. Im romanistischen Seminar: Pandektenpraktikum . Derselbe.
Samstag 9—11 Uhr.

39. Pandektenrepetitorium und Conversatorium . . Hr. Dr. Marcusen, P. o.
Montag 5—7, Dienstag 2—4 u. Mittwoch 5—7 Uhr.

40. Internationales Privatrecht (publice)........................ Derselbe.
Montag und Dienstag von 10—11 Uhr.

41. Modernes Hypothekarrecht (publice)....................... Derselbe.
Mittwoch und Donnerstag 10—11 Uhr.

42. Deutsche Rechisgeschichte ......................................... Hr. Dr. Opet, P.-D.
Montag bis Freitag 9—lOUhr, ev. n.Uebereinkunft.

43. Deutsches Civilrecht auf Grundlage des bürgerlichen
Gesetzbuches............................................... Derselbe.

Montag bis Donnerstag 2—3 Uhr, event. nach 
Uebereinkunft.

44. Germanistisches Seminar: Lektüre und Erklärung
ausgewählter Rechtsquellen....................... Derselbe.

In 2 zu bestimmenden Stunden.
45. Schweizerisches Obligationenrecht I. Teil (0. R. mit

Ausschluss des Handels- undWechselrechts) Hr. Dr. E. Huber, P. o. 
Montag bis Donnerstag 11—12 Uhr.

46. Schweizerische Rechtsgeschichte............................. Derselbe.
Montag bis Mittwoch 4—5 Uhr.

47. Praktische Uebungen im Obligationenrecht . . . Derselbe.
Freitag 4—6 Uhr.

48. Probleme der modernen Civilgesetzgebung (publice). Derselbe.
Donnerstag 4—5 Uhr.

49. Code Napoléon (Effets civils de mariage et contrat
de mariage)...............................................Hr. Dr. V. Rossel, P. o.

Lundi et mardi 10—12 heures.
50. Code fédéral des obligations (Titres V à VIII in­

clusivement) ............................................... Derselbe.
Mercredi et jeudi 4—6 heures.

51. Répétitions de droit civil......................................... Derselbe.
Vendredi 4—6 heures.

52. Patentrecht................................................................ Hr.Dr.BuRCKHARDT,P.-D.
In einer zu bestimmenden Stunde.

53. Lektüre deutscher Rechtsquellen............................. Derselbe.
In einer zu bestimmenden Stunde.

54. Bernischer Civilprozess mit Berücksichtigung des ge­
meinen deutschen Civilprozesses .... Hr. A. Reichel, P. o.

Montag bis Mittwoch 9—11 Uhr.
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55. Bundescivilrechtspflege (Gerichtsorganisation, Civil-
prozess und Rekursrecht)............................ Hr. A. Reichel, P. o.

Montag und Dienstag 5—6 Uhr.
56. Vergleichendes Schweiz. Prozessrecht........................ Derselbe.

Montag und Dienstag 6—7 Uhr.
57. Praktikum im Betreibungs- und Konkursrecht . . Derselbe.

In 2 zu bestimmenden Stunden.
58. Deutsches Strafrecht mit Berücksichtigung der deutsch-

schweiz. Strafgesetzbücher.................................. Hr. Dr. Gretener, P. o.
Montag bis Freitag 2—3 Uhr.

59. Conversatorium des Strafrechts............................. Derselbe.
Montag 6—7 und Donnerstag 5—7 Uhr.

60. Bundesstrafrecht............................................... . . Derselbe.
Dienstag 6—7 Uhr.

61. Bernisches Strafrecht, spezieller Teil............................ Hr. Dr. Laüterburg, P. e.
Freitag 3—4 Uhr.

62. Repetitorium des bernischen und eidgenössischen Straf­
prozessrechts mit strafrechtl. Uebungen an der 
Hand von Akten............................................... Derselbe.

Montag und Mittwoch 3—4 Uhr.
63. Eidgenössisches Bundesstaatsrecht I. Teil. . Hr. Dr. Hilty, P. o.

Täglich von 8—9 Uhr morgens.
64. Allgemeines Staatsrecht............................................... Derselbe.

Montag bis Freitag 3-4 Uhr.
65. Oeffentlich- rechtliche Uebungen.................................. Hr. Dr. v. Salis, P. hon.

Dienstag 5—7 Uhr.
66. Principien des Völkerrechts........................................ Hr. Dr. Steuer, P.-D.

2—3 Stunden nach Vereinbarung.
67. Hauptgrundsätze des Bundesstaatsrechts von Nord­

amerika, unter Hinweisung auf die entspre­
chenden Schweiz. Einrichtungen .... Derselbe.

Zwei Stunden nach Vereinbarung.
68. Le droit international en temps de paix .... Hr. Dr. Kebedgy, P.-D.

Lundi et mercredi 6—7 heures.
69. Les rapports internationaux en Orient .... Le même.

Vendredi 6 — 7 heures.
70. Theoretische Nationalökonomie........................................Hr. Dr. A. Oncken, P. o.

Montag bis Samstag 8—9 Uhr.
71. Finanzwissenschaft mit besondern Berücksichtigung

der eidgenössischen und kantonalen Steuer­
gesetzgebung ............................. ...... Derselbe.

Donnerstag 5—6, Freitag und Samstag 11—12 Uhr.
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72. Im Seminar für Volkswirtschaftslehre und Konsular­
wesen: Volkswirtschaftliche Zeitfragen und 
Literatur (publice)........................................Hr. Dr. A. Oncken, P. o.

Dienstag 5—7 Uhr.
73. Geld-, Kredit-, Bank- und Börsenwesen .... Hr. Dr. Reichesberg, P.-D.

Mittwoch und Samstag 10—11 Uhr, ev. nach
Uebereinkunft.

74. Allg. Verwaltungslehre und Verwaltungsstatistik. Derselbe.
Dienstag und Donnerstag 10 -11 Uhr, event.

nach Uebereinkunft.
75. Die Hauptprobleme des Arbeiterschutzes (publice) . Derselbe.

Freitag 7—8 Uhr abends.

III. Medizinische Fakultät.

76. Präparierübungen......................................................... Hr. Dr. Strasser, P. o.
Täglich von 8—12 Uhr und von 2—6 Uhr nachm.

ausgenommen Samstag nachmittag.
77. Systematische Anatomie......................................... Derselbe.

Täglich von 8—9 Uhr vormittags.
78. Centrales Nervensystem......................................... Derselbe.

Dienstag, Donnerstag und Freitag abends von
6-7 Uhr.

79. Ausgewählte Kapitel der vergleichenden Anatomie
und Entwicklungsgeschichte....................... Derselbe.

Montag nachmittag von 5—6 Uhr.
80. Topographische Anatomie der Brust-, Bauch- und

Beckenorgane................................................... Hr.Dr. Zimmermann, P.-D.
Mittw’och und Donnerstag abends von 5—6 Uhr.

81. Osteologie und Syndesmologie . . • • • • Derselbe.
(In der ersten Hälfte des Semesters.) Dienstag 

und Freitag von 5—6 Uhr, Montag, Mittwoch 
und Samstag von 11 — 12 Uhr.

82. Repetitorium der Anatomie................................... Derselbe.
Dienstag und Freitag von 2—3 Uhr.

83. Repetitorium der Histologie und mikroskopischen
Anatomie, verbunden mit Uebungen in der 
Diagnostik mikroskopischer Präparate. . . Derselbe.

Im Februar (4 Wochen) täglich von 10—12 Uhr.
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84. Physiologie der Bewegung und Empfindung . . . Hr. Dr. Kronecker, P. o.
Täglich 9—-10 Uhr.

85. Physiologische Uebungen......................................... Derselbe.
Montag und Donnerstag 27«—5 Uhr.

86. Repetitorium der Physiologie................................... Derselbe.
Dienstag und Freitag 5 — 6 Uhr.

87. Arbeiten im physiologischen Institute (für physio­
logisch Vorgebildete). . . _ . . . . Derselbe.

Täglich.
88. Physiologie der Ernährung........................................ Hr. Dr. Asher, P.-D.

Montag 6—7 Uhr abends.
89. Die physiologischen Grundlagen der Psychologie . Derselbe.

Mittwoch 6—7 Uhr.
90. Chemie der Eiweisskörper........................................Hr. Dr. Drechsel, P. o.

Mittwoch 2—3 Uhr.
91. Medizinisch-chemisches Praktikum....................... Derselbe.

Täglich 8—12 und (excl. Samstag) 2—6 Uhr.
92. Praktischer Kursus der klinisch-chemischen Unter­

suchungsmethoden ......................................... Derselbe.
4 Stunden wöchentlich nach Vereinbarung.

93. Praktische Arbeiten in der Bakteriologie . . Hr. Dr. Tavel, P. e.
Täglich 2—6 Uhr, ausg. Samstag nachmittag.

94. Bakteriologischer monatlicher Kurs (März 1898) . Derselbe,
einschliessend: a) Allgemeine Bakteriologie: Täg­

lich 5—6 Uhr (ausgenommen 
Samstag nachmittag);

b) Praktische Arbeiten: 8—12 und 
2—5 Uhr (ausg. Samstag 
nachmittag).

95. Specielle pathologische Anatomie.................................. Hr. Th. Langhans, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11 bis

1272 Uhr.
96. Mikroskopischer Kurs der pathologischen Anatomie. Derselbe.

Dienstag und Donnerstag 2—4 Uhr.
97. Sektionskurs mit Demonstrationen....................... Derselbe.

Montag, Mittwoch und Freitag 2—4 Uhr.
98. Repetitorium der pathologischen Anatomie mit Demon­

stration mikroskopischer Präparate . . . Hr. Dr. Howald, P.-D.
3 Stunden.

99. Gerichtliche Medizin mit Einschluss der gerichtlichen
Psychopathologie..............................................Hr. Dr. C. Emmert, P. 0.

Die fünf ersten Wochentage von 4—5 Uhr.
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100. Oeffentliche Gesundheitspflege, Hygiene .... Hr. Dr. C. Emmert, P. o.
Mittwoch 9 — 11 Uhr.

101. Repetitorium der gerichtlichen Medizin und Hygiene
nebst Mitteilung wichtiger gerichtlich-medi­
zinischer Fälle............................................... Derselbe.

Samstag 11—127a Uhr.
102. Medizinische Klinik und Poliklinik..................................Hr. Dr. Sahli, P. 0.

Täglich 9x/2—11 Uhr.
103. Ausgewählte Kapitel der speciellen Pathologie und

Therapie.......................................................... Derselbe.
Mittwoch und Samstag 11—12’/a Uhr.

104. Elektrotherapie.......................  Hr. Dr. Dubois, P.-D.
Mittwoch abends 8—9 Uhr.

105. Repetitorium und Examinatorium der inneren Medizin Hr. Dr. de Giacomi, P.-D.
2stündig.

106. Pathologie und Therapie des Verdauungsapparates . Derselbe.
2stündig.

107. Repetitorium der innern Medizin..................................Hr. Dr. Deucher, P.-D.
Freitag von 8—10 Uhr.

108. Chirurgische Klinik und Poliklinik............................ Hr. Dr. Kocher, P. 0.
Täglich 8—972 Uhr.

109. Chirurgisches Theoretikum................................... Derselbe.
Donnerstag 4—572 Uhr.

HO. Hygiene mit besonderer Berücksichtigung der Schul­
gesundheitslehre................................................... Hr. Dr. Girard, P. e.

Montag, Dienstag und Freitag 4—5 Uhr.
111. Verbandkurs mit praktischen Uebungen .... Derselbe.

Mittwoch 8-10 Uhr.
112. Orthopädische Demonstrationen (publice) . • . Derselbe.

"Wöchentlich 1—2 zu bestimmende Stunden.
113. Chirurgisch-diagnostischer Kurs.................................. Hr. Dr. Niehans, P.-D.

2stündig, nach Uebereinkunft.
114. Massage-Kurs.......................................................... Derselbe.

lstündig.
115. Chirurgischer Operationskurs........................................ Hr. Dr. Dumont, P.-D.

Dienstag und Donnerstag 3—5 Uhr.
116. Ausgewählte Kapitel der experimentellen Chirurgie. Hr. Otto Lanz, P.-D.

2stündig.
117. Bestimmung der Arbeits- und Erwerbsunfähigkeit

nach Verletzungen................................... . Hr. Dr. Bueler, P.-D.
1 Stunde wöchentlich 8—9 Uhr abends.
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118. Ueber Massage und schwedische Heilgymnastik mit
praktischen Uebungen................................... Hr. Dr. Bueler, P.-D.

1 Stunde wöchentlich.
119. Geburtshilflich-gynäkologische Klinik und Poliklinik,

verbunden mit diagnostischen Uebungen . . Hr. Dr. P. Müller, P. o.
Montag bis Freitag von 5—7 Uhr.

120. Propsedeutische Vorlesungen über Geburtshilfe und
Gynäkologie..................................................... Derselbe.

Dienstag, Mittwoch u. Donnerstag von 4—5 Uhr.
121. Repetitorium der Geburtshilfe................................... Hr. Dr. Dick, P.-D.

2 Stunden.
122. Repetitorium der gesamten Geburtshilfe und Gynä­

kologie ...........................................................Hr.Dr.WALTHARD, P.-D.
4stündig.

123. Repetitorium der geburtshilflichen Operationen am
Phantom (Feriencurs)................................... Derselbe.

124. Kursus der gynsekologischen Behandlungs- und Ope­
rationsmethoden am Schulze-v. Winkelschen
Phantom (Feriencurs)................................... Derselbe.

125. Klinik und Poliklinik der Augenkrankheiten . . . Hr. Dr. Pflüger, P. o.
Montag, Dienstag und Donnerstag 11—1 Uhr.

126. Theoretische Augenheilkunde: Krankheiten der Cornea
und Conjunctiva....................... ..... Derselbe.

Mittwoch 8—97a Uhr.
127. Ophthalmoskopischer Kurs......................................... Derselbe.

Mittwoch und Freitag 11 — 12 Uhr.
128. Augenoperationskurs............................................... Derselbe.

Samstag 11—1 Uhr.
129. Praktische Uebungen in der Diagnostik von Augen­

krankheiten, nebst theoretischen Vorträgen 
und Anleitung im Ophthalmoskopieren . . . Hr. Dr. Emmert, P.-D.

Montag, Mittwoch und Freitag von 11—127a 
Uhr, oder auch an andern Wochentagen und 
auf Wunsch auch nur 1—2 mal wöchentlich.

130. Poliklinik der Ohren-, Kehlkopf- und Nasenkrank­
heiten .......................................................... Hr. Dr. Valentin, P. e.

Dienstag und Donnerstag 2-3 Uhr.
131. Otiatrische Operationen......................................... Derselbe.

lstündig.
132. Curs der Laryngoskopie und Rhinoskopie . . . Derselbe.

lstündig.
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133. Ausgewähhe Kapitel aus der Laryngologie und
Rhinologie......................................................... Hr. Dr. Valentin, P. e.

lstündig.
134. Rhinologische Operationen......................................... Derselbe.

lstündig.
135. Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten . . . Hr. Dr. Stooss, P.-D.

Montag 4-6 und Donnerstag 3—4 Uhr.
136. Ausgewählte Kapitel der Nervenkrankheiten des

Kindesalters (publice) .............................. Derselbe.
1 mal wöchentlich in zu bestimmender Stunde.

137. Ohrenheilkunde............................................................... Hr. Dr. Dutoit, P.-D.
2 Stunden wöchentlich.

138. Praktischer Kurs in Laryngologie, Rhinologie und
Otologie (Poliklinik)........................................Hr. Dr. W. Lindt, P.-D.

Mittwoch 8—10 Uhr und Samstag 2—4 Uhr.
139. Ausgewählte Kapitel aus der Ohrenheilkunde . . Derselbe.

In einer zu bestimmenden Stunde.
140. Systematische Ohrenheilkunde mit prakt. Uebungen Hr. Dr. Lüscher, P.-D.

l-2stündig,  nach Uebereinkunft.
141. Die Ohrerkrankungen in ihren Beziehungen zu den

Allgemeinerkrankungen................................... Derselbe.
lstündig, nach Uebereinkunft.

142. Klinik der Haut- und Geschlechtskrankheiten . Hr. Dr. Jadassohn, P. e.
Mittwoch 972 — 11 und Freitag 11 —127a Uhr.

143. Pathologie und Therapie der gonorrhoischen Erkran­
kungen ........................................................... Derselbe.

Donnerstag 6—7 Uhr (publice).
144. Praktische Uebungen in der Diagnose und Behand­

lung der venerischen Erkrankungen . . . Derselbe.
Montag 6—7 Uhr.

145. Diagnostik und Therapie der Hautkrankheiten . . Hr. Dr. A. v. Ins, P.-D.
1-2 mal wöchentlich.

146. Psychiatrische Klinik................................................... Hr. Dr. v. Speyr, P. e.
Mittwoch 8—9 Uhr in der Insel und Samstag

2—4 Uhr in der Waldau.
147. Psychiatrie, I . ..................................................... Derselbe.

Mittwoch 9—11 Uhr.
148. Experimentelle Pharmakologie.................................. Hr. Dr. Drechsel, P. 0.

Montag und Freitag 2-4 Uhr.
149. Arbeiten im pharmakologischen Institute für Vor­

geschrittene ..................................................... Derselbe.
Täglich 8—12 und (excl. Samstag) 2—6 Uhr.
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150. Pharmaceutische und gerichtliche Chemie (I. Teil,
anorganische Chemie)..................................Hr. Dr. Tschirch, P. o.

Dienstag 3-5 und Mittwoch 3—4 Uhr.
151. Pharmaceutische und gerichtliche Chemie (III. Teil,

aromatische Reihe (neuere Arzneimittel) . Derselbe.
Mittwoch 4 - 5 und Donnerstag 3—5 Uhr.

152. Mikroskopische Uebungen mit Rücksicht auf Dro­
gen, Nahrungs- und Genussmittel . . . Derselbe.

Donnerstag und Samstag 10—12 Uhr.
153. Ausgewählte Kapitel der Pharmakognosie Derselbe.

Nach Verabredung, publice.
154. Uebungen im chemischen und mikroskopischen La­

boratorium des pharmaceutischen Institutes . Derselbe.
Nach Verabredung. Halb-und Ganzpraktikum.

IV. Philosophische Fakultät.
1. Abteilung.

155. Logik........................................................................... Hr. Dr. Stein, P. o.
Donnerstag 5 — 7 Uhr.

156. Geschichte der neueren Philosophie bis auf Kant . Derselbe.
Montag, Mittwoch und Freitag 5-6 Uhr.

157. Die deutschen Klassiker als Philosophen (publice
und gratis)..................................................... Derselbe.

Dienstag 7—8 Uhr.
158. Philosophisches Seminar:

1. Lektüre von Leibnitzens Monadologie.
2. Vorträge..............................................  Derselbe.

Samstag 2—4 Uhr.
159. Vergleichende Grammatik der indogermanischen Spra­

chen, 2. Kurs................................................... Hr. Dr. Haag, P. o.
Dienstag und Donnerstag 8—9 Uhr.

160. Sanskrit für Vorgerückte (Kálidása’s Urvaci). Fort­
setzung ............................................................... Hr.Dr. Müller-Hess, P.e.

Mittwoch und Freitag 11—12 Uhr.
Hebräische Uebungen:

161. a) Erklärung der' Proverbien........................................Hr. Dr. Kurz, P. e.
162. b) Repetitorium der Grammatik im Anschluss an die

Lektüre historischer Abschnitte....................... Derselbe.
2stündig, (publice).
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163. Arabisch, die Historiker der Eroberung Syriens Hr. Dr. Kurz, P. e.
2stündig.

164. Aethiopisch, I. Kurs (nach Praetorius), 2stündig;
eventuell Syrisch, III. Kurs (Julianos-Roman),
1—2stündig............................................... Derselbe.

165. Der Koran und seine Geschichte, II. der Koran seit
Mohammed..................................................... Derselbe.

lstündig, (publice), Freitag 7 8 Uhr abends.
166. Einführung in das Studium der klassischen Philologie Hr. Dr. Hagen, P. o.

Montag, Dienstag und Freitag 8—9 Uhr.
167. Cicero de natura Deorum und seine übrigen philoso­

phischen Schriften......................................... Derselbe.
Dienstag u. Freitag 9—10, Donnerstag 8—9 Uhr.

168. Aventicum und die römische Schweiz . . . . Derselbe.
Montag Abend 6—7 Uhr, (öffentlich).

169. Im philologischen Seminar: Erklärung von Pla-
ton’s Gorgias............................................... Derselbe.

Montag und Donnerstag 9—10 Uhr.
170. Statius, Silvae (Phil. Seminar)..................................Hr. Dr. Haag, P. o.

Mittwoch l’/a—3 Uhr.
171. Einführung in die lateinische Sprache .... Derselbe.

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
2—3 Uhr.

172. Phidias und sein Zeitalter........................................ Hr. Dr. Praschter, P. e.
Donnerstag 6—7 (öffentlich).

173. Apuleius, Amor und Psyche................................... Derselbe.
2stündig.

Philologisches Proseminar:
174. I. Lateinische Lektüre............................................... Derselbe.

a) Unterer Kursus, 2 - 3stündig.
b) Oberer Kursus, lstündig.

175. 2. Griechische Lektüre. . . ........................ Derselbe.
lstündig.

176. 3. Uebungen im Lateinschreiben.................................. Hr. Dr. Prjechter, P. e.
lstündig.

177. Geschichte der deutschen Litteratur vom 13. bis
zum Ende des 17. Jahrhunderts . . . Hr. Dr. Vetter, P. o.

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 8—9 Uhr.
178. Gotisch (nach Streitbergs Elementarbuch) . . Derselbe.

Dienstag und Donnerstag 5—6 Uhr.
179. Angelsächsische Dichtungen (nach Kluges Lesebuch) Derselbe.

Dienstag und Donnerstag 6—7 Uhr.
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180. Historische Grammatik der deutschen Sprache . . Hr. Dr. Vetter, P. o.
Dienstag und Donnerstag 3-4 Uhr.

Deutsches Seminar:
181. a) Nibelungenlied................................................... Derselbe.

Montag 5—7 Uhr.
b) Vorträge zur Litteraturgeschichte....................... Derselbe.

Mittwoch 6—7 Uhr.
182. Sagengeschichte des Mittelalters (ausschliesslich

Heldensage)............................. ..... Hr. Dr. Singer, P. e.
2stiindig.

183. Deutsche Heldensage............................................... Derselbe.
2stündig.

184. Die Faustsage..........................................................  Derselbe.
Freitag 6—7 Uhr abends (publice).

185. Altenglische Uebungen nach Morris und Skeat Band I Hr.Dr. Müller-Hess, P.e.
Dienstag und Donnerstag 6—7 Uhr.

186. Neuenglische Uebungen (publice)....................... Derselbe.
Samstag 11 — 12 Uhr.

187. Geschichte der englischen Litteratur im 17. und 18.
Jahrhundert..................................................... Derselbe.

Montag und Mittwoch 6—7 Uhr.
188. Reading and Interpretation of a Shakespearean Play Hr. Künzler, P.-D.

Wednesday 2—3.
189. Outlines of the History of English Literature since

Shakespeare.................................................... Derselbe.
Monday 11—12, Wednesday 3—4.

190. Lektüre und Erklärung moderner englischer Schrift­
steller .......................................................... Derselbe.

Samstag 10—12 Uhr.
191. Englische Grammatik, Fortsetzung....................... Derselbe.

Dienstag 11—12 Uhr.
192. Französische Lautlehre nebst Einführung in die histo­

rische französische Grammatik .... Hr. Dr. Freymond, P. o.
Mittwoch und Freitag 10—11 Uhr.

193. Explication de textes français (Darmesteter und
Hatzfeld. Le XVIe siècle en France) . . Le même.

Lundi de 10 heures à midi.
194. Geschichte der italienischen Litteratur (Teil II.) . Derselbe.

Dienstag und Donnerstag 10—11 Uhr.
195. Italienische Lektüre (d’Ancona e Bacci. Manuale

della letteratura italiana vol. III.). . . Derselbe.
Samstag 10—11 Uhr.
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Im romanischen Seminar:
196. a) Praktische Uebungen im französischen Sprach­

unterricht ....................... ..... Hr. Dr. Freymond, P. o.
Mittwoch 3-5 Uhr.

197. b) Italienische Uebungen (Petrarca)....................... Derselbe.
Dienstag 11—12 Uhr.

198. Einführung in das Altprovenzalische....................... Hr.Dr.FranzThormann.
2stündig.

199. Erklärung von Dante’s Purgatorio....................... Derselbe.
2stündig.

200. Difficultés de la langue française....................... Hr. Dr. Michau», P. o.
Lundi et mardi 9—10 heures.

201. Rhétorique et stylistique................................... ■ . Le même.
Mercredi et jeudi 9—10 heures.

202. Explication d’auteurs français............................. Le même.
Vendredi 9-10, 11—12 heures.

203. Histoire de la littérature française de 1780 à l’époque
actuelle........................................................... Le même.

Vendredi 8—9 et samedi 9-10 heures.
204. Séminaire français: Exercices et répétitions Le même.

Mercredi 6—7 heures.
205. Italienische Grammatik mit Uebungen (Fortsetzung) Hr. Niggli, P.-D.

Freitag 7 — 9 Uhr abends.
206. Lektüre aus „La vita militare“ von De Amicis . . Derselbe.

Donnerstag 11—12 Uhr.
207. Lettura ed interpretazione dei „Promessi sposi“ di

A. Manzoni..................................................... Derselbe.
2stündig.

208. Allgemeine Geschichte des Altertums....................... Hr. Dr. Woker, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag

3— 4 Uhr.
209. Allgemeine Geschichte der neuesten Zeit seit 1815 . Derselbe.

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
4— 5 Uhr.

210. Uebersicht über die Geschichte der orientalischen
Frage.......................................................... Derselbe.

In einer noch zu bestimmenden Stunde.
Historisches Seminar:

211. a) Abteilung für Quellenkunde und Arbeiten nach
den Quellen..................................................... Derselbe.

Montag 7—872 Uhr.
212. b) Praktisch-pädagogische Abteilung....................... Derselbe.

Mittwoch 7—87« Uhr.
- ■

■
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213. Schweizergeschichte von 1515—1798 ........................Hr. Dr. Tobler, P. o.
Montag und Dienstag 5—6 Uhr.

214. Schweizergeschichte von 1815—1848 ....................... Derselbe.
Mittwoch, Donnerstag und Freitag 5—6 Uhr.

Historisches Seminar:
215. ff) Quellenkritische Uebungen................................... Derselbe.

2stündig.
216. b) Einführung in die neueste schweizerische Litteratur Derselbe.

lstündig.
217. c) Praktisch-pädagogische Uebungen....................... Derselbe.

lstündig.
218. Repetitorium der Schweizergeschichte .... Derselbe.

2stündig.
219. Die Schweiz in römischer Zeit............................. Hr. Dr. v. Mülinen, P. e.

Samstag 9—10 Uhr.
220. Geschichte Napoleons und seiner Zeit .... Derselbe.

Mittwoch 9—10 Uhr.
221. Historische Hülfswissenschaften: Urkundenlehre

(Lesen von Urkunden)............................. Derselbe.
Mittwoch 3 — 4 Uhr.

222. Historische Uebungen............................................... Derselbe.
Mittwoch 4—5 Uhr.

223. Geschichte der Volksrechte in Bund und Kantonen
der schweizer. Eidgenossenschaft .... Hr. Dr. Getser., P.-D.

In einer zu vereinbarenden Stunde.
224. Kunstgeschichte des Altertums (publice) . . . Hr. Auer, P. e.

Montag und Donnerstag 10—11 Uhr.
225. Ausgewählte Partien aus der neueren Geschichte der

Malerei.......................................................... Hr. P. Volmar, P. e.
Mittwoch 4—6 Uhr.

226. Harmonielehre ......................................................Hr. Hess-Rüetshi, P.-D.
2stündig, Zeit und Ort nach Vereinbarung. Organist a. Münster.

227. Contrapunktische Uebungen................................... Derselbe.
lstündig, Zeit und Ort nach Vereinbarung.

228. Musikgeschichte.....................................................Hr. Hess-Rüetschi, P.-D.
lstündig, Zeit und Ort nach Vereinbarung.

229. Geschichte der deutschen Litteratur........................Prof. N. IST.
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II. Abteilung.

330. Gammafunktionen und Bernoullische Funktionen mit
Repetitorium......................................................... Hr. Dr. Graf, P. o.

lstündig.
231. Differential- und Integralrechnung........................ Derselbe.

2stündig.
232. Differentialgleichungen............................................... Derselbe.

2stündig.
233. Mathematisches Seminar in Verbindung mit Hrn.

Prof. Dr. G. Huber................................... Derselbe.
2stündig.

234. Kartographie mit Vorweisungen............................. Derselbe.
2 stündig.

235. Geometrie der projektivischen Beziehungen der Kegel­
schnitte ............................................................... Hr. Dr. Sidler, P. e.

2 Stunden.
236. Analytische Geometrie der Raumkurven .... Derselbe.

1 Stunde.
237. Analytische Geometrie des Raumes und Theorie der

Flächen 2. Grades..............................................Hr. Dr. G. Huber, P. e.
2 Stunden.

238. Theorie der hohem ebenen Kurven........................ Derselbe.
2 Stunden.

239. Fourier’sche Reihen und Integrale mit Anwendungen
auf die Physik............................................... Derselbe.

2 Stunden.
240. Mathematisches Seminar in Verbindung mit Hrn.

Prof. Dr. Graf......................................... Derselbe.
1 Stunde.

241. Integralrechnung......................................................... Hr. Dr. Ott, P. e.
3stündig.

242. Analytische Geometrie, II. Teil............................. Derselbe.
2stündig.

243. Darstellende Geometrie-Kurven, Strahlenflächen, re­
guläre Polyeder..................................  Hr. A. Benteli, P.-D.

Dienstag 9—11 Uhr, Freitag 2—3 Uhr und
Samstag 8 — 9 Uhr vormittags.

244. Praktische Geometrie, I. Teil................................... Derselbe.
Samstag 10—11 Uhr.

245. Technische Grundlagen der Lebensversicherung. . Hr. Dr. Moser, P.-D.
1 Stunde.



19

246. Ausgewählte Kapitel mathematischen und versiche-
rungswissenschaftlichen Inhalts .... Hr. Dr. Moser, P.-D.

Nach Uebereinkunft.
247. Experimental-Physik, II. Teil (Elektrizität, Wärme) Hr. Dr. Forster, P. o.

Täglich von 9-10 Uhr.
248. Theoretische Optik (Schluss), publice .... Derselbe.

In einer zu bestimmenden Stunde.
249. Repetitorium der Physik......................................... Derselbe.

In zwei zu bestimmenden Stunden.
250. Physikalisches Praktikum......................................... Derselbe.

Samstag von 2—6 Uhr.
251. Mechanik..................................................................... Hr. Dr. Gruner, P.-D.

2stündig.
252. Mathematische Physik............................................... Derselbe.

Nach Verabredung.
153. Philosophische Grundlagen der Physik (publice) . Derselbe,

lstündig.
254. Chemie der aromatischen Verbindungen .... Hr. Dr. Kostanecki, P. o.

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 10 
bis 11 Uhr.

255. Theorie der organischen Farbstoffe........................ Derselbe.
Freitag 10—11 Uhr.

256. Repetitorium der organischen Chemie .... Derselbe.
Mittwoch 5—6 Uhr.

257. Chemisches Praktikum............................................... Derselbe.
Täglich 8—12 und 2—6 Uhr (Samstag 8—12).

258. Anorganische Experimental-Chemie............................ Hr. Prof. N. N.
östündig.

259. Repetitorium und Examinatorium der organischen
Chemie für Vorgerücktere, I. Teil: Die Chemie 
der Fettkörper................................................... Hr. Dr. Tambor, P.-D.

Dienstag und Freitag 8—9 Uhr.
260. Besprechung der im Laboratorium ausgeführten

organisch-chemischen Arbeiten für Anfänger 
(gratis)........................................................... Derselbe.

Samstag 11—12 Uhr.
261. Lebensmittelchemie................................................... Hr. Dr. Schaffer, P.-D.

2stündig.
262. Die Konservierung der Nahrungs- und Genussmittel Derselbe.

lstündig, öffentlich.
263. Praktische Uebungen in der Lebensmittel-Untersuchung Derselbe.

Nach Vereinbarung.
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264. Anleitung zum Untersuchen und Bestimmen krypto-
gamischer Pflanzen, gemeinschaftlich mit
Hrn. Prof. Ed. Fischer............................. Hr. Dr. L. Fischer, P.h.

Samstag 2—4 Uhr.
265. Demonstrationen und Exkursionen zur Kryptogamen­

kunde (publice)............................................... Derselbe.
2 Stunden.

266. Botanik, II. Teil (Morphologie und Systematik der
Kryptogamen).............................................. Hr.Dr.Ed.Fischer, P.o.

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
11—12 Uhr.

267. Repetitorium der Botanik......................................... Derselbe.
Mittwoch 11—12 Uhr.

268. Fossile Pflanzen ..................................................... Derselbe.
In zwei zu bestimmenden Stunden.

269. Anleitung zum Untersuchen und Bestimmen krypto-
gamischer Pflanzen, gemeinschaftlich mit
Hrn. Prof. L. Fischer............................. Derselbe.

Samstag 2—4 Uhr.
270. Botanisch-mikroskopisches Praktikum f. Vorgerücktere Derselbe.

Nach Verabredung.
271. Referierabend für neuere botanische Litteratur (gratis) Derselbe

1 mal wöchentlich, nach Verabredung.
272. Zoologie................................................................ Hr. Dr. Studer, P. o.

a) Allgemeine Zoologie.
b) Systematische Zoologie der wirbellosen Tiere.

Montag und Samstag 10—11 Uhr.
273. Ausgewählte Kapitel aus Zoologie und vergleichender

Anatomie mit Repetitorium............................. Derselbe.
In zwei zu bestimmenden Stunden.

274. Zoologische Uebungen............................................... Derselbe.
2 Stunden für Anfänger bis täglich für Vor­

gerückte nach Verabredung.
275. Pharmaceutische Zoologie für Pharmaceuten . . Derselbe.

2stündig, nach Verabredung.
276. Mineralogie................................................................ Hr. Dr. Baltzer, P. o.

Montag, Dienstag und Donnerstag 8 — 9 Uhr.
277. Uebersicht der Felsarten und Vulcanismus . . . Derselbe.

Mittwoch und Freitag 8—9 Uhr.
278. Geologische und mineralogische Uebungen, Anleitung

zu wissenschaftlichen Arbeiten........................ Derselbe.
Drei- und sechsstündig, Dienstag u. Donnerstag 

2-5 Uhr.
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279. Repetitorium der Geologie und Mineralogie . . . Hr. Dr. Baltzer, P. o.
Einstündig, nach Verabredung.

280. Populäre geologische Vorträge über Vulcanismus und
Neptunismus, Bau, Entstehung und Geschichte 
der Erde (mit Projektionen)........................ Derselbe.

In einer zu bestimmenden Stunde, öffentlich.
281. Geologie der Schweiz...............................................Hr. Dr. Kissling, P.-D.

2stündig.
282. Physikalische Geographie, Teil II....................... Hr. Dr. Brückner, P. o.

Montag, Dienstag und Donnerstag 2—3 Uhr.
283. Geographie der Schweiz......................................... Derselbe.

Mittwoch 4—5 und Freitag 2—3 Uhr.
284. Kartenprojektionslehre............................................... Derselbe.

2 Stunden.
285. lieber Schnee und Eis (öffentlich, mit Demon­

stration) .......................................................... Derselbe.
Dienstag 8—9 Uhr abends.

286. Repetitorium........................................................... Derselbe.
2 Stunden.

287. Geographisches Colloquium................................... Derselbe.
2 Stunden.

288. Praktikum für Vorgerückte................................... Derselbe.
3-6 Stunden.

289. Theoretische Nationalökonomie............................. Hr. Dr. A. Oncken, P. o.
Montag bis Samstag 8—9 Uhr.

290. Finanzwissenschaft mit besonderer Berücksichtigung
der eidg. Zoll- und kantonalen Steuergesetz­
gebung .......................................................... Derselbe.

Donnerstag 5—6, Freitag und Samstag 11 
bis 12 Uhr.

N. B. — Die übrigen volkswirtschaftlichen Vorlesungen siehe Juristische 
Fakultät.

Lehramtsschule.
I. Sektion. 2. Semester.

291. Lehre von der Zucht und vom Unterricht (Zillers
pädagogisches System) publice . . . . Hr. Dr. Haag, P. o.

Freitag 7-8 Uhr.
292. Bernische Schulgesetzgebung .................................... Derselbe.

Montag, Dienstag, Donnerstag 7—8 Uhr.
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298. Geschichte der deutschen Litteratur vom Anfang des

16. bis zum Anfänge des 18. Jahrhunderts . Hr. Dr. Vetter, P. o. 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 8—9 Uhr.

294. Deutsche Stilistik......................................................... Hr. Sutermeister, P. e.
Mittwoch, Freitag 11—12 Uhr.

295. Grammaire française et exercices............................ Hr. Bessire, Lector.
Lundi 8 -10 et vendredi 8—9 heures.

296. Explication d’auteurs français.................................. Hr. Dr. Michaud, P. o.
Vendredi 9—10, 11—12 heures.

297. Englische Grammatik, Lektüre moderner Schrift­
steller ...............................................................Hr. Künzler, P.-D.

Dienstag 11—12 Uhr, Samstag 10—12 Uhr.
298. Italienische Grammatik mit Uebungen, Lektüre mod.

Schriftsteller..............................................  Hr. Niggli, P.-D.
Freitag 7—9 Uhr Abends, Donnerstag 11 bis

12 Uhr.
299. Allgemeine Geschichte (Altertum)............................ Hr. Dr. Woker, P. o.

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 3-4 Uhr.
300. Schweizergeschichte, von der Reformation bis zum

Ausgang des 18. Jahrhunderts .... Hr. Dr. Tobler, P. o. 
3stündig.

301. Physkalische Geographie, II. Teil............................ Hr. Dr. Brückner, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag 2 — 3 Uhr.

302. Turnen...........................................................................Hr. Guggisberg, Turnl.
Dienstag, Freitag 6—7 Uhr.

I. Sektion. 4. Semester.

303. Allgemeine Gesundheitslehre und Schul- und Unter- Hr. Dr. Girard, P. e.
richtshygiene...............................................

2stündig.
304. Deutsche Litteraturgeschichte des 19. Jahrhunderts . Hr. Dr. Vetter, P. o.

2stündig. .
305. Deutsche Interpretationsübungen und Repetitorium . Derselbe.

3stündig.
306. Historische Grammatik der deutschen Sprache . . Derselbe.

Dienstag uno Donnerstag 3—4 Uhr.
307. Histoire de la littérature française de 1750 à l’époque

actuelle............................................................... Hr. Dr. Michaud, P. o.
Vendredi 8—9, samedi 9—10 heures.

308. Grammaire française et exercices ..... Hr. Bessire, Lector.
Mardi, mercredi, vendredi 8—9 heures.
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309. Outlines of the History of English Literature . . Hr. Künzler, P.-D.
Monday 11—12, Wednesday 3-4.

310. Reading and Interpretation of an Shakesperean’ Play Derselbe.
Wednesday 2—3.

311. Geschichte der italienischen Litteratur (Teil II) . Hr. Dr. Freymond, P. o.
Dienstag, Donnerstag 10—11 Uhr.

312. Italienische Lektüre: (d’Ancona e Bacci, Manuale
della letteratura italiana vol. III) .' . . Derselbe.

Samstag 10—11 Uhr.
313. Allgemeine Geschichte der neuesten Zeit, Repetitorium Hr. Dr. Woker, P. o.

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
4—5 Uhr.

314. Schweizergeschichte vom Jahr 1830 bis zur Gegen­
wart, Verfassungskunde, Repetitorium. . Hr. Dr. Tobler, P. o. 

3stündig.
315. Geographie der Schweiz, Repetitorium .... Hr. Dr. Brückner, P. o.

2stündig.
316. Turnen (siehe I. 2.).

II. Sektion. 2. Semester.

317. Pädagogik (siehe I. 2.)..............................................Hr. Dr. Haag, P. o.
318. Lektüre deutscher moderner Schriftsteller. Stilistik Hr. Sutermeister, P. e.

Dienstag, Freitag 8—9, Donnerstag 10—11 Uhr.
319. Algebra II. Teil, sphärische Trigonometrie mit An­

wendungen auf die mathematische Geographie. 
Uebungen......................................................... Hr. Dr. Ott, P. e.

Montag 3—5, Mittwoch 11—12, Donnerstag
3-5  Uhr.

320. Praktische Geometrie. Theoretischer Kurs . . . Hr. A. Benteli, P.-D.
Samstag 10 — 12 Uhr

321. Experimental-Physik (Wärme und Elektricität) . . Hr. Dr. Forster, P. o.
Täglich von 9—10 Uhr.

322. Zoologie. Die wichtigsten Tierklassen und deren
Vertreter. Systemat. Uebersicht im Sinne der 
Descendenz-Theorie. Uebungen im Bestimmen, 
namentlich aus der Gruppe der Wirbellosen . Hr. Dr. Studer. P. o.

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
11-12 Uhr.

323. Stil- und Formenlehre. Plastisches Ornament . . Hr. Dachselt, L. d. K. S.
Mittwoch, Freitag 2 — 4 Uhr.

324. Turnen (siehe I. 2.)
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II. Sektion. 4. Semester.
325. Hygiene (siehe I. 4.).
326. Deutsche Litteraturgeschichte des 18. (Fortsetzung)

und des 19. Jahrhunderts, Repetitorium . . Hr. Sutermeister, P. e.
In drei zu bestimmenden Stunden.

327. Elemente der Integralrechnung, analytische Geometrie,
Uebungen, Repetitorium ........................................ Hr. Dr. Ott, P. e.

Dienstag, Freitag 3—5, Samstag 11—12 Uhr.
328. Darstellende Geometrie. Uebungen............................ Hr. A. Benteli, P.-D.

Dienstag 9-11 Uhr, Freitag 2 — 3 Uhr, Samstag
8—9 Uhr.

329. Physikalisches Praktikum . . ..............................Hr. Dr. Forster, P. o.
Samstag 2—6 Uhr.

330. Chemie. Elemente der anorganischen und Grund­
begriffe der organischen Chemie .... Hr. Prof. Dr. N. N.

In vier zu bestimmenden Stunden.
331. Entwerfen kunstgewerblicher Gegenstände . . Hr. Dachselt, L.d.K. S.

Montag 10—12 Uhr, Freitag 10—12 Uhr.
332. Turnen (siehe II. 2.).

-

Bernische Kunstschule.
333. Die Hülfswissenschaften der zeichnenden Künste. Hr. P. Volmar, P. e.
334. Theoretisch-praktische Curse: Malerische Perspek­

tive, Faltenwurf, malerische Komposition . Derselbe.
335. Praktische Curse: Anatomisches Zeichnen, land­

schaftliches Zeichnen und Malen, aka­
demisches Zeichnen und Malen .... Derselbe.

Atelier. Täglich 7—12 und 2—6 Uhr.
336. Zeichnen und Malen von Landschaften, Stillleben und

Kopfmodellen, akademisches Zeichnen und Malen Hr. Wilh. Benteli.
6stündig.

337. Malerische Perspektive......................................... Derselbe.
2stündig.

338. Stillehre................................................................ Derselbe.
lstündig.

339. Darstellende Geometrie..............................................Hr. A. Benteli, P.-D.
3stündig.
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340. Konstruktive Perspektive..............................................Hr. Ph. Ritter.
lstündig. •

341. Technisches Zeichnen................................... . . Derselbe.
östündig.

342. Unterricht in den verschiedenen Gebieten des Kunst­
gewerbes nebst praktischen Uebungen . . Hr. F. Dachselt.

Atelier. Täglich 8—12 und 2-6 Uhr.
343. Modellieren....................................................  Hr. Weber.

Samstag 1—5 Uhr.
Der Unterricht in allen Fächern-ist für Lehramtskandidaten unentgeltlich.

----------------------------.—



Die Reglemente für das theologische Seminar, für das romanistische Seminar, 
für das germanistische Seminar, für das Seminar für Volkswirtschaft und Konsu­
larwesen, für das historische Seminar, für das philologische Seminar, für das roma­
nische Seminar, für das deutsche Seminar, für das philosophische Seminar und 
für das mathematische Seminar an der Hochschule können sowohl auf der Erziehungs­
direktion, als auch bei dem Abwart der Hochschule und bei den Direktoren der 
betreffenden Seminarien eingesehen, bezw. bezogen werden.

Die Stadt-Bibliothek ist täglich von 2—4 Uhr, das Lesezimmer auch von 
10—12 Uhr offen; ihre Benutzung ist für die Angehörigen der Hochschule unentgeltlich.

Die Hochschulbibliothek (in welcher die bisherige Studentenbibliothek, die 
medizinische Bibliothek, die Predigerbibliothek und die Bibliothek der katholisch­
theologischen Fakultät aufgegangen sind), ist, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage, 
täglich von 10—12 und von 2—4 Uhr offen; für ihre Benutzung bezahlen die 
Studierenden einen einmaligen obligatorischen Beitrag von 5 Fr., Nichtstudierende 
ein Eintrittsgeld von Fr. 2 und einen Jahresbeitrag von Fr. 6. Das Lesezimmer 
ist bis 10 Uhr abends geöffnet.

Das Kunst-Museum ist geöffnet Sonntags von iox/2—12 Uhr, an den übrigen 
Tagen von 9—5 Uhr. Die Studierenden der Hochschule haben gegen Vorweisung 
ihrer Legitimationskarten freien Eintritt; diese Vergünstigung bezieht sich jedoch 
nicht auf die von der Künstlergesellschaft veranstalteten Extraausstellungen.

Das städtische Museum für Naturgeschichte (Waisenhausstrasse) ist Dienstag 
und Samstag von 3—5 Uhr, und Sonntag von io1^-—12 Uhr geöffnet, für Studierende 
jederzeit gegen Vorweisung der Legitimationskarte.

Der Studienplan für Lehramtskandidaten kann auf der Erziehungsdirektion 
und bei dem Abwart der Hochschule bezogen werden.

Der Akademische Chor steht jedem Studierenden unentgeltlich offen.

BERN, im Juni 1897.

Im Namen des akademischen Senates
Der Rektor

Prof. Dr. R. Steck.
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STUTVZOETVIPJL, A-rv. *)

I. a. Evangelisch-theologische Fakultät. Winter-Semester 1897/98.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8-9 Marti, Genesis. Marti, Genesis. Marti, Genesis. Marti, Genesis. Steck, Hebräerbrief.
Müller, Praktische 

Uebungen.

9—10
Steck, Einleit, ins 

Neue Testament.
Lüdemann, Dogma­

tik III.

Steck, Einleit, ins 
Neue Testament.

Lüdomann, Dogmen­
geschichte III.

Steck, Einleit, ins 
Neue Testament.

Lüdemann, Dogmen­
geschichte III.

Steck, Einleit, ins 
Neue Testament. 

Lüdemaiin, Dogmen­
geschichte III.

Steck, Einleit, ins 
Neue Testament.

Lüdemaiin, Dogmen­
geschichte III.

Steck, Hebräerbrief.
Müller, Praktische 

Uebungen.

10—11 Lüdemann, Dogma­
tik III.

Lüdemann, Gesch. d.
neuern Philos.

Lüdemann, Gesch. d.
neuern Philos.

Lüdemaiin, Gesch. d. 
neuern Philos.

Barth,Kirch.-Gesch. 
des Altertums.

Bloesch, Schweiz.- 
reform. Kirchen.

Lüdemann, Gesch. d. 
neuern Philos.

Lüdemann, Dogmat.
Uebungen.

11—12
Barth.Kirch.-Gesch. 

des Altertums.
Blœscli,Schweiz.-re­

form. Kirchen.

Barth,Kirch.-Gesch. 
des Altertums.

Bloesch, Schweiz.- 
reform. Kirchen.

Barth, Kirch.-Gesch. 
des Altertums.

Bloesch, Schweiz.- 
reform. Kirchen.

Barth, Kirch.-Gesch. 
des Altertums.

Bloesch , Schweiz.- 
reform. Kirchen.

Liidemann, Dogmat. 
Uebungen.

3—4
Müller, Liturgik und 

Homiletik.
Müller, Praktische 

Uebungen.
Müller, Liturgik und 

Homiletik.
Müller, Liturgik und 

Homiletik.
Barth , Apostelge­

schichte.

4-5
Barth , Johann es- 

briefe.
Barth, Kindheitsge­

schichte Jesu.
Müller , Pastoral­

theologie.

Bl(esch,Kirchenhist.
Uebungen.

Müller, Praktische
Uebungen.

Barth , Johannes- 
briefe.

Müller , Pastoral­
theologie.

Barth, Apostelge­
schichte.

Müller, Pastoral­
theologie.

5—6 Marti,Einleitung ins 
Alte Testament.

Marti, Jeremia und 
Hesekiel.

Bloesch,Kirchenhist.
Uebungen.

Marti, Einleitungins 
Alte Testament.

Marti,Einleitung ins 
Alte Testament.

6—7 Marti, Aramäisch II. Marti, Jeremia und 
Hesekiel.

Steck, Johannes- 
evangelium.

Steck, Johannes- 
evangelium.

Marti, Aramäisch II.

Steck, Johannes- 
evangelium.

*) Nur diejenigen Vorlesungen werden aufgenommen, für welche im Katalog eine bestimmte Zeit angegeben ist • 
becierübungen, cheinischePractica etc. sind weggelassen.



I. ö. Katholisch-theologische Fakultät. Winter-Semester 1897/98.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8—9
Herzog, Erklärung 

des Lukasevan­
geliums.

Herzog, Erklärung 
des Lukasevan­
geliums.

Herzog, Erklärung 
des Lukasevan­
geliums.

Herzog, Einleitung 
in das alte Te­
stament.

Herzog, Erklärung 
des Lukasevan­
geliums.

Herzog, Erklärung 
des Lukasevan­
geliums.

Herzog, Erklärung 
des Lukasevan­
geliums.

Herzog, Hebräische 
Lektüre.

Herzog, Einleitung 
in das alte Te­
stament.

Herzog, Homilet. 
Uebungen.9—10

Herzog, Einleitung 
in clas alte Te­
stament.

Herzog, Hebräische 
Lektüre.

Thürlings, Dogmat. 
und ethisches Re­
petitorium.

Thürlings , Allge­
meine Sakramen­
tenlehre.

Thürlings , Allge­
meine Sakramen­
tenlehre.

Michaud, Exercices 
et répétitions.

Woker, Kirchenge­
schichte I. Teil.

10—11

Thürlings , Allge­
meine Sakramen­
tenlehre.

Thürlings , Allge­
meine Sakramen­
tenlehre.

11-12

Michaud, Théologie 
dogmatique : Ec- 
clésiologie.

Michaud, Théologie 
dogmatique : Ec- 
clésiologie.

Michaud, Théologie 
dogmatique : Ec- 
clésiologie.

Thürlings, Dogmat. 
und ethisches Re­
petitorium.

Michaud, Histoire de 
l’Eglise : le XIXe 
siècle.

Michaud, Histoire de 
l’Eglise: le XIXe 
siècle.

Woker, Kirchenge­
schichte I. Teil.

Thürlings, Dogma- 
tik(Fortsetzung).

Thürlings, Liturg. 
Uebungen.

Thürlings, Dogma- 
tik(Fortsetzung).

Thürlings, Dogma- 
tik(Fortsetzung).

3—4
¡Thürlings, Dogma-
1 tik(Fortsetzung). 
Thürlings, Liturg.

Uebungen.

5—6
Woher, Kirchenge- 

schichtliche und 
kirchenrechtliche 
Uebungen.

Woker, Kirchenge­
schichte I. Teil.

Woker, Kirchenge­
schichte I. Teil.

6-7
Woker, Kirchenge- 

schichtliche und 
kirchenrechtliche 
Uebungen.



II. Juristische Fakultät. Winter-Semester 1897/98.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8—9
Hilty, Eidg. Bundes­

staatsrecht.
Oncken, Theor. Na­

tionalökonomie.

Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

Oncken, Theor. Na­
tionalökonomie.

Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

Oncken, Theor. Na­
tionalökonomie.

Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

Oncken, Theor. Na­
tionalökonomie.

Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

Oncken, Theor. Na­
tionalökonomie.

Hilty, Eidg. Bundes­
staatsrecht.

Oncken, Theor. Na­
tionalökonomie.

9—10

Lotmar, Pandekten. 
Opet, Deutsche

Rechtsgeschichte 
Reichel, Bernischer

Civilprocess.

Lotmar, Pandekten. 
Opet, Deutsche

Rechtsgeschichte 
Reichel, Bernischer

Civilprocess.

Lotmar, Pandekten. 
Opet, Deutsche

Rechtsgeschichte 
Reichel, Bernischer

Civilprocess.

Lotmar, Pandekten.
Opet, Deutsche

Rechtsgeschichte

Lotmar, Pandekten. 
Opet, Deutsche 

Rechtsgeschichte

Lotmar, Pandekten­
praktikum.

10—11

Marcusen, Internat. 
Privatrecht.

Lotmar, Institution. 
Rossel, Code Napol. 
Reichel, Bernischer 

Civilprocess.

Marcusen, Internat. 
Privatrecht.

Lotmar, Institution. 
Rossel, Code Napol. 
Reichesberg, Allg.

Verwalt. - Lehre 
u. Verwaltungs­
statistik.

Marcusen, Modernes 
Hypothekarrecht 

Lotmar, Institution. 
Reichesberg, Geld-, 

Kredit-, Bank- u. 
Börsenwesen.

Reichel, Bernischer 
Civilprocess.

Marcusen, Modernes 
Hypothekarrecht 

Lotmar, Institution. 
Reichesberg, Allg. 

Verwalt. - Lehre 
u. Verwaltungs­
statistik.

Lotmar, Institution. Reichesberg, Geld-, 
Kredit-, Bank- u. 
Börsenwesen.

Lotmar, Pandekten­
praktikum.

11—12

Huber, Schweiz. Ob­
ligationenrecht.

Rossel, Code Napol.

Huber, Schweiz. Ob­
ligationenrecht.

Rossel, Code Napol. 
Zeerleder,Encyklop.

der Rechtswis­
senschaft.

Huber, Schweiz. Ob­
ligationenrecht.

Zeerleder,Eiicyklop. 
der Rechtswis­
senschaft.

Huber, Schweiz. Ob­
ligationenrecht.

Zeerleder,Encyklop. 
der Rechtswis­
senschaft.

Oncken, Finanzwis­
senschaft.

Zeerleder,Encyklop. 
der Rechtswis­
senschaft.

Oncken, Finanzwis­
senschaft.

Zeerleder,Encyklop. 
der Rechtswis­
senschaft.

2—3

Gretener, Deutsches 
Strafrecht.

Opet, Deutsches Ci- 
vilrecht.

Gretener, Deutsches 
Strafrecht.

Opet, Deutsches Ci- 
vilrecht.

Marcusen, Pandek­
tenrepetitorium.

Gretener, Deutsches 
Strafrecht.

Opet, Deutsches Ci- 
vilrecht.

Gretener, Deutsches 
Strafrecht.

Opet, Deutsches Ci- 
vilrecht.

Gretener, Deutsches 
Strafrecht.

3—4

Lauterburg, Rep. d.
bern.u. eidg.Straf- 
processrechtes.

Hilty, Allg. Staats­
recht.

Marcusen, Pandek­
tenrepetitorium.

Hilty, Allg. Staats­
recht.

Lauterburg, Rep. d. 
bern.u. eidg. Straf­
processrechtes.

Hilty, Allg. Staats­
recht.

Hilty, Allg. Staats­
recht.

Lauterburg , Bern.
Strafrecht.

Hilty, Allg. Staats- 
recht.



II. Juristische Fakultät. Winter-Semester 1897/98.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

4—5

Huber, Schweizer.
Rechtsgeschichte

Huber, Schweizer.
Rechtsgeschichte

Huber, Schweizer.
Reclitsgeschi chte 

Rossel, Code fédéral 
des obligations.

Huber,Probleme der 
modernen Civil- 
gesetzgebung.

Rossel, Code fédéral 
des obligations.

Huber, Prakt. Ueb. 
im Obligationen­
recht.

Rossel, Répétit. de 
droit civil.

5-6

Reichel, Bundesci- 
vilrechtspflege.

Marcusen, Pandek­
tenrepetitorium.

Reichel, Bundesci- 
vilrechtspflege.

Salis, Oeffentlich- 
rechtl.U ebungen.

Oncken, Volkswirt­
schaftliche Zeit­
fragen.

Marcusen, Pandek­
tenrepetitorium.

Rossel, Code fédéral 
des obligations.

Oncken, Finanz Wis­
senschaft.

Gretener,Conversât, 
des Strafrechts.

Rossel, Code fédéral 
des obligations.

Huber, Prakt. Ueb. 
im Obligationen­
recht.

Rossel, Répétit. de 
droit civil.

6-7

Reichel, Vergleich. 
Schweiz. Process­
recht.

Gretener, Conversat. 
des Strafrechts.

Kebedgy, Le droit 
international en 
temps de paix.

Marcusen, Pandek­
tenrepetitorium.

Reichel, Vergleich.
Schweiz. Process­
recht.

Gretener, Bundes­
strafrecht.

Salis, Oeffentlich- 
rechtl.Uebungen.

Oncken, Volkswirt­
schaftliche Zeit­
fragen.

Kebedgy, Le droit 
international en 
temps de paix.

Marcusen, Pandek­
tenrepetitorium.

Gretener, Conversat. 
des Strafrechts.

Kebedgy, Les rap­
ports internatio­
naux en Orient.

7—8 Reichesberg, Haupt­
probleme des Ar­
beiterschutzes.



III. Medicinische Fakultät. Winter-Semester 1897/98.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8—9
Strasser, Systemat. 

Anatomie.
Strasser, Systemat. 

Anatomie.
Strasser, Systemat. 

Anatomie.
Girard V erbandcurs 
Speyr, Psychiatr.

Klinik.

Strasser, Systemat. 
Anatomie.

Strasser, Systemat. 
Anatomie.

Dencher, Repet. der 
innern Medicin.

Strasser, Systemat. 
Anatomie.

8—9‘/s
Kocher, Chir. Klinik 

und Poliklinik.
Kocher, Chir. Klinik 

und Poliklinik.
Kocher, Chir. Klinik 

und Poliklinik.
Pflüger, Theor. Au­

genheilkunde.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

Kocher, Chir. Klinik 
und Poliklinik.

8—10
Lindt,Laryngologie, 

Rhinologie, Oto- 
logie.

9-10

Kronecker, Physiol. 
der Bewegung u. 
Empfindung.

Kronecker, Physiol. 
der Bewegung u. 
Empfindung.

Kronecker, Physiol. 
der Bewegung u. 
Empfindung.

Girard V erbandcurs
C. Emmert, 0öffent­

liche Gesund­
heitspflege.

Speyr, Psychiatrie.

Kronecker, Physiol. 
der Bewegung u. 
Empfindung.

Kronecker, Physiol. 
der Bewegung u. 
Empfindung.

Dencher, Repet. der 
innern Medicin.

Kronecker, Physiol^ 
der Bewegung u. 
Empfindung.

9l/2 —11

Sahli, Medic. Klinik 
und Poliklinik.

Sahli, Medic. Klinik 
und Poliklinik.

Sahli, Medic. Klinkt 
und Poliklinik.

Jadassohn, Klinik d. 
Haut- und Ge- 
schlechtskrankh.

Sahli, Medic. Klinik 
und Poliklinik.

Sahli, Medic. Klinik 
und Poliklinik.

Sahli, Medic. Klinik 
und Poliklinik.

10-11 Speyr, Psychiatrie. 
C. Emmert, Hygiene.

Tschirch, Mikrosk. 
Uebungen.

Tschirch, Mikrosk.
Uebungen.

11—12
Zimmermann, Osteo­

logie und Syndes- 
mologie.

Zimmermann,Osteo­
logie und Syndes- 
mologie.

Pfliiger, Ophthal­
moskop. Curs.

Tschirch, Mikrosk. 
Uebungen.

Pflüger , Ophthal­
moskop. Curs.

Zimmermann, Osteo­
logie und Syndes- 
mologie.

Tschirch, Mikrosk. 
Uebungen.



III. Medlcinische Fakultät. Winter-Semester 1897/98.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

11-1272

Langhans, Specielie 
pathol. Anatomie.

Emmert, Diagnostik 
von Augenkrank-

Langhans, Specielie 
pathol. Anatomie.

Emmert, Diagnostik 
v. Augenkrankh.

Langhans, Specielle
pathol.Anatomie.

Langhans, Specielle 
pathol.Anatomie.

Emmert, Diagnostik 
von Augenkrank­
heiten.

Jadassohn, Klinik d. 
Haut- und Ge- 
schlechtskrankh.

C. Emmert, Rep. der 
gerichtl. Medicin.

Sahli, Spez. Pathoh 
und Therapie.

11-1
Pflüger, Klinik und 

Poliklinik d. Au­
genkrankheiten.

Pflüger, Klinik und 
Poliklinik d. Au­
genkrankheiten.

Pflüger, Klinik und 
Poliklinik d. Au­
genkrankheiten.

Pflüger, Augenope- 
rationscurs.

2—3

Langhans, Sektions- 
curs.

Langhans, Mikrosk. 
Curs der pathol. 
Anatomie.

Valentin, Polikl. der 
Kehlkopf-, Na­
sen- und Ohren­
krankheiten.

Zimmermann, Repet. 
der Anatomie.

Langhans, Sektions- 
curs.

Drechsel, Chemie d. 
Eiweisskörper.

Valentin, Polikl. der 
Kehlkopf-, Na­
sen- und Ohren­
krankheiten.

Langhans, Mikrosk. 
Curs der pathol. 
Anatomie.

Langhans, Sektions­
eur s.

Zimmermann, Repet. 
der Anatomie.

2—4

Drechsel, Experim.- 
Pharmakologie.

Drechsel, Experim.- 
Pharmakologie.

Lindt,Laryngologies 
Rhinologie und 
Otologie.

Speyr, Psychiatr. 
Klinik.

272—5 Kronecker, Physiol. 
Uebungen.

Kronecker, Physiol. 
Uebungen.

3—4 Langhans, Sections- 
curs.

«

Tschirch, Pharma- 
ceut. und gericht­
liche Chemie.

Langhans, Mikrosk. 
Curs der pathol. 
Anatomie.

Dumont, Chir. Ope- 
rationscurs.

Langhans, Sections- 
curs.

Tschirch, Pharma- 
ceut. und gericht­
liche Chemie.

Tschirch, Pharnia- 
ceut. und gericht­
liche Chemie.

Langhans, Mikrosk. 
Curs der pathol. 
Anatomie.

Dumont, Chir. Ope- 
rationscurs.

Stooss, Klinik und 
Poliklinik d. Kin­
derkrankheiten.

Langhans, Sections- 
curs.



III. Medici ui sehe Fakultät. Winter-Semester 1897/98.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

4—5

C. Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

Girard, Hygiene.

C. Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

Girard, Hygiene.
Tschirch, Pharmac. 

und gerichtliche 
Chemie.

Müller,Geburtshilfe 
und Gynäkologie.

Dumont, Chir. Ope- 
rationscurs.

C. Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

Müller,Geburtshilfe 
und Gynäkologie.

C. Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

Tschirch, Pharma­
cent, und gericht­
liche Chemie.

Müll er,Geburtshilfe 
und Gynäkologie, 

Dumont, Chir. Ope- 
rationscurs.

C. Emmert, Gerichtl. 
Medicin.

Girard, Hygiene.

4—572 Kocher, Chir. Theo- 
retikum.

4—6
Stooss, Klinik und 

Poliklinik d. Kin­
derkrankheiten.

5-6

Strasser, Vergleich. 
Anatomie.

Kronecker, Bep. der 
Physiologie.

Zimmermann, Osteo­
logie und Syndes- 
mologie.

Zimmermann, Top.
* Anat. der Brust-, 
Bauch-u.Becken- 
organe.

Zimmermann, Top. 
Anat. der Brust-, 
Bauch-u.Becken- 
organe.

Kronecker, Rep. der 
Physiologie.

Zimmermann, Osteo­
logie und Syndes- 
mologie.

5-7
Müller, Geburtshilf- 

lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshilf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshilf- 
lich-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshilf- 
li ch-gynäk.Klinik 
und Poliklinik.

Müller, Geburtshilf- 
lich-gynäk. Klinik 
und Poliklinik.

6—7

Jadassohn,Diagnose 
und Behandlung 
venerischer Er­
krankungen.

Strasser, Centrales 
Nervensystem.

Asher , Physiolog. 
Grundlagen der 
Psychologie.

Strasser, Centrales 
Nervensystem.

Jadassohn, Pathol. 
und Therapie der 
gonorrhischen 
Erkrankungen.

Strasser, Centrales 
Nervensystem.

6—9 Asher, Physiologie 
der Ernährung.

8—9 Dubois, Electrothe- 
rapie.



IV. Philosophische Fakultät. Winter-Semester 1897/98.

Stunden. Montag-. Dienstag-. Mittwoch. Donnerstag-. Freitag. Samstag.

8—9

Hagen, Einf. in das 
Studium d. klass. 
Philologie.

Oncken, Theor. Na­
tionalökonomie.

Baltzer, Mineralogie

Vetter, Geschichte 
der deutschen
Litteratur.

Hagen, Einf. in das 
Studium d. klass. 
Philologie.

Haag, Grammatik 
der indogermani­
schen Sprachen.

Oncken, Theor. Na­
tionalökonomie.

Baltzer,Mineralogie 
Tambor, Chemie der 

Fettkörper.

Vetter, Geschichte 
der deutschen
Litteratur.

Oncken, Theor. Na­
tionalökonomie.

Baltzer, Felsarten.

Vetter, Geschichte 
der deutsch. Litt.

Haag, Grammatik 
der indogermani­
schen Sprachen.

Oncken, Theor. Na­
tionalökonomie.

Hagen, Cicero de 
natura Deorum.

Baltzer,Mineralogie

Hagen, Einf. in das 
Studium d. klass. 
Philologie.

Oncken, Theor. Na- 
tionalökonomie-

Baltzer, Felsarten.
Tambor, Chemie der 

Fettkörper.
Michaud, Hist, de la 

littérature franç.

Benteli, Darstell.
Geometrie.

Oncken, Theor. Na­
tionalökonomie.

9—10

Forster, Experim.- 
Physik.

Hagen, Erklär, von 
Platons Gorgias.

Michaud, Difficultés 
de la langue franç.

Forster, Experim.- 
Physik.

Hagen, Cicero de 
natura Deorum.

Michaud, Difficultés 
de la langue franç.

Benteli , Darstell. 
Geometrie.

Forster, Experim.- 
Physik.

Mülinen, Geschichte 
Napoleons und 
seiner Zeit.

Michaud, Rhetor, et 
stilistique.

Forster, Experim.- 
Physik.

Hagen, Erklär, von 
Platons Gorgias.

Michaud, Rhétor. et 
stilistique.

Forster, Experim.- 
Physik.

Hagen, Cicero de 
natura Deorum.

Michaud, Explicat. 
d’auteurs franç.

Forster, Experim.- 
Physik.

Michaud, Hist, de la 
littérature franç.

Mülinen, D. Schweiz 
in röm. Zeit.

10—11

Studer, Zoologie.
Freymond, Expi. de 

textes français.
Auer, Kunstgesch. 

des Altertums.
Kostanecki, Chemie 

d. aromat.Verbind.

Studer, Zoologie. 
Kostanecki, Chemie 

d. aromat.Verbind.
Freymond, Gesch. d. 

italien.Litteratur.
Benteli, Darstell.

Geometrie.

Studer, Zoologie.
Kostanecki, Chemie 

d. aromat. V erbind. 
Freymond, Franzos.

Lautlehre.

Studer, Zoologie.
Auer, Kunstgesch. 

des Altertums.
Kostanecki, Chemie 

d. arom at. V erbind.
Freymond, Gesch. d. 

italien.Litteratur.

Studer, Zoologie.
Freymond, Franzos. 

Lautlehre.
Kostanecki, Chemie 

d. org. Farbstoffe.

Studer, Zoologie.
Freymond, Italien 

Lektüre.
Benteli, Prakt. Geo­

metrie.
Künzler, Mod. engl. 

Schriftsteller.

11—12

Künzler, History of 
englisliLiterature 

Freymond, Expi. de 
textes français.

E. Fischer, Botanik.

E. Fischer, Botanik. 
Freymond, Italien.

Uebungen.
Kiinzler, Englische 

Grammatik.

E. Fischer, Rep. der 
Botanik.

Müller, Sanskrit.

E. Fischer, Botanik.
Niggli, «La vita mi­

litare».

E. Fischer, Botanik. 
Müller, Sanskrit.
Michaud, Explicat. 

d’auteurs franç.
Oncken, Finanzwis­

senschaft.

Oncken, Finanzwis­
senschaft.

Müller, Neuengi.
Uebungen.

Künzler, Mod. engl. 
Schriftsteller.

Tambor, Org.-chem. 
Arbeiten.



IV. Philosophische Fakultät. Winter-Semester 1897/98.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag’. Freitag. Samstag.

172-3 Haag, Statius,Silvae.

2—3

Haag, Einf. in die 
latein. Sprache.

Brückner, Physikal. 
Geographie.

Haag, Einf. in die 
latein. Sprache.

Brückner, Physikal. 
Geographie,

Künzler,Shakespea- 
rean Play.

Haag, Einf. in die 
latein. Sprache.

Brückner, ^Physikal. 
Geographie.

Haag, Einf. in die 
latein. Sprache.

Benteli, Darstell.
Geometrie.

Brückner, Geogra­
phie der Schweiz.

Stein, Philosoph. Se­
minar.

L.u. E. Fischer, Krip- 
togam. Pflanzen.

2—5
Baltzer, Mineralog. 

und geol. Uebun­
gern

Baltzer, Mineralog. 
und geol. Uebun- 
gen.

2-6 Forster, Physikal. 
Praktikum.

3-4

Woker, Allg. Gesch. 
des Altertums.

Woker, Allg. Gesch. 
des Altertums.

Vetter, Hist. Gram­
mat. d. deutschen 
Sprache.

Künzler, History of 
englishLiterature 

Freymond, Roman.
Seminar.

Mülinen, Urkunden­
lehre.

Woker, Allg. Gesch. 
des Altertums.

Vetter, Hist. Gram­
mat. d. deutschen 
Sprache.

Woker, Allg. Gesch. 
des Altertums.

Stein, Philosoph. Se­
minar.

L.u.E.Fischer,Kryp- 
togam. Pflanzen.

4 — 5

Woker, Allg. Gesch. 
der neuesten Zeit 
seit 1815.

Woker, Allg. Gesch. 
der neuesten Zeit 
seit 1815.

Freymond, Roman. 
Seminar.

Mülinen, Hist. Ueb.
Volmar, Neuere Ge­

schichte der Ma­
lerei.

Brückner, Geogra­
phie der Schweiz.

Woker, Allg. Gesch. 
der neuesten Zeit 
seit 1815.

Woker, Allg. Gesch. 
der neuesten Zeit 
seit 1815.

5-6
Stein, Geschichte d. 

neuern Philoso­
phie bis auf Kant.

Vetter, Nibelungen­
lied (D. Seminar).

Tob 1er, Schweizer­
geschichte von 
1515—1798.

Vetter, Gotisch.
Tobler, Schweizer­

geschichte von 
1515-1798.

Stein, Geschichte d. 
neuern Philoso­
phie bis auf Kant.

Tobler, Schweizer­
geschichte von 
1815—1848.

Kostanecki, Rep. der 
organ. Chemie.

Stein, Logik.
Vetter, Gotisch.
Tobler, Schweizer­

geschichte von 
1815—1848.

Oncken, Finanz Wis­
senschaft.

Stein, Geschichte d. 
neuern Ohiloso- 
phie bis auf Kant.

Tobler, Schweizer­
geschichte von 
1815—1848.



IV. Philosophische Fakultät. Winter-Semester 1897/98.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

6—7

Müller, Geschichte 
der engl. Litte­
ratur im 17. und 
18. Jahrhundert.

Hagen, Aventicum 
und die römische 
Schweiz.

Vetter, Nibelungen­
lied (D. Seminar).

Müller, Altenglische 
Uebungen.

Vetter, Angelsächs. 
Dichtungen.

Müller, Geschichte 
der engl. Litte­
ratur im 17. und 
18. Jahrhundert.

Vetter, V orträge zur 
Litteraturgesch.

Michaud, Exercices 
et répétitions.

Müller, Altenglische 
Uebungen.

Vetter, Angelsächs. 
Dichtungen.

Stein, Logik.
Prächter, Phidias u. 

sein Zeitalter.

7—8
Stein, Die deutschen 

Klassiker als Phi­
losophen.

*
Kurz, Der Koran u. 

seine Geschichte.
Niggli, Italienische 

Grammatik.

7—872 Woker, Historisches 
Seminar.

Woker, Historisches 
Seminar. i

8-9 Brückner, Ueb er
Schnee und Eis.

Niggli, Italienische 
Grammatik.

Baltzer , Populäre 
geologische Vor­
träge.



V. Kunstschule. Winter-Semester 1897/98.

Die Ateliers der Herren P. Volmar, W. Benteli und F. Dacliselt sind offen von 8—12 und 2—6 Uhr.

Stunden. Lehrer. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

8—9
P. Volmar Akad. Zeichnen. Anat. Zeichnen. Fig.-Zeichnen.
W. Benteli Stillehre. Stillehre.
A. Benteli Darst. Geometr.

9—10

P. Volmar Landschafts- 
Zeichnen.

Figuren-
Zeichnen.

Landschafts- 
Malen. Figur en-Mal en.

W. Benteli Malen. Malen.
Pli. Ritter Techn,Zeichnen. Techn.Zeichnen.
F. Dacliselt Kunstgewerbe. Kunstgewerbe. Lehramtsschule Lehramts schule

10—11

P. Vollmar Landschafts- 
Zeichnen.

Figuren-
Zeichnen.

Anatomisches 
Zeichnen.

W. Benteli Malen. Malen. Perspektive.
Pli. Ritter Techn,Zeichnen. Techn.Zeichnen.
F. Dachselt Kunstgewerbe. Kunstgewerbe. Kunstgewerbe. i

11—12
W. Benteli Malen. Malen. Perspektive.
F. Dacliselt Kunstgewerbe. Lehramtsschule Kunstgewerbe. Kunstgewerbe. Kunstgewerbe. Lehramtsschule

1—5 C. Weber Modellieren.
2—4 P. Volmar Komposition.

2—5
Pli. Ritter Techn. Zeichnen
F. Dacliselt Kunstgewerbe. Kunstgewerbe. Kunstgewerbe. Kunstgewerbe.

4—5 F. Dachselt Constr. Persp.

5—6
F. Dacliselt Stillehre. Formenlehre. Stillehre.
A. Benteli Darst. Geometr. Darst. Geometr.

Munmn in <W Unphsolml«. • f Prof. H. Auer: Kunstgeschichte des Altertums. Montag bis Donnerstag 10—11 Uhr (öffentlich.) 
Vorlesungen an tlei Hochschule. | prof. P. volmar: Moderne Kunst. Mittwoch 4-5 Uhr (öffentlich.)

Der Unterricht in den kunstgewerbl. Fächern der Herren Dachselt, Ritter und Weber findet im III. Stock
des umgebauten Kornhauses statt.



VI. Tierarzneischule. Winter-Semester 1897/98.

* Gemeinsam mit den Studierenden der Medizin.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. 1 Donnerstag. Freitag. Samstag.

8-9

N. N. Anorg. Che­
mie *

Baltzer, Mineralog.* 
Hess, Hufbeschlag.
Berdez, Seuchenl.

N. N. Anorg. Che­
mie.*

Baltzer, Mineralog.* 
Rubeli, Topog. Anat. 
Berdez, Spec. Path.

und Therap.

N. N. Anorg. Che­
mie.*

Hess, Hufbeschlag. 
Berdez, Seuchenl.

N. N. Anorg. Che­
mie.*

Baltzer, Mineralog.* 
Rubeli, Topog. Anat. 
Guillebeau, Section. 
Berdez, Spec. Path.

und Therap.

N. N. Anorg. Che­
mie.*

Hess, Hufbeschlag. 
Berdez, Seuchenl.

N. N. Anorg. Che­
mie.*

Rubeli, Topog. Anat. 
Guillebeau, Section. 
Berdez, Spec. Path.

und Therap.

8—12 Rubeli, Präparier­
übungen.

Rubeli, Präparier­
übungen.

Rubeli, Präparier­
übungen.

Rubeli, Präparier­
übungen.

Rubeli, Präparier­
übungen.

Rubeli, Präparier­
übungen.

9—10
Forster, Physik.*
Kronecker,Physiol.* 
Guillebeau, Section. 
Hess, Chirurgie.

Forster. Physik.*
Kronecker,Physiol.* 
Guillebeau, Section. 
Hess, Chirurgie.

Forster, Physik.* 
Kronecker,Physiol.* 
Hess, Chirurgie. 
Noyer, Hygiene.

Forster, Physik.* 
Kronecker,Physiol.* 
Hess, Chirurgie. 
Noyer, Hygiene.

Forster, Physik.*
Kronecker,Physiol.* 
Hess, Chirurgie.
Noyer, Hygiene.

Forster, Physik.* 
Kronecker,Physiol.* 
Noyer, Repetitor.

10—11 Studer, Zoologie.*
Kostanecki, Chem.*

Studer, Zoologie.*
Kostanecki, Chem.*

Studer, Zoologie.*
Kostanecki, Chem.*

Studer, Zoologie.*
Kostanecki, Chem.*

Studer, Zoologie.* Studer, Zoologie.*

10—12 Berdez und Noyer, 
Klinik.

Berdez und Noyer, 
Klinik.

Berdez und Nover. 
Klinik.

Berdez und Noyer, 
Klinik.

Berdez und Noyer, 
Klinik.

Berdez und Noyer, 
Klinik.

11—12 Fischer, Botanik.* Fischer, Botanik.* Fischer, Repetit.* Fischer, Botanik*. Fischer, Botanik.* |
P/2—4 Hess, Operat.-Kurs.
172—5 Hess, Oper at.-Kurs.
2—3 Guillebeau, Geburts- 

hülfe.
2—4 Guillebeau, Pathol.

Histol. Kurs.
Guillebeau, Pathol.

Histol. Kurs.

2—6
Rubeli, Präparier­

übungen.
Hess, Ambul. Klinik

Rubeli, Präparier­
übungen.

Hess, Ambul. Klinik

Rubeli, Präparier­
übungen.

Hess, Ambul. Klinik

Rubeli, Präparier­
übungen.

Hess, Ambul. Klinik

Rubeli, Präparier­
übungen.

Hess, Ambul. Klinik Hess, Ambul. Klinik

3—4 Noyer,Exterieur des 
Rindes.

4—5 Guillebeau, Pathol.
Anatomie.

Guillebeau, Pathol.
Anatomie.

Guillebeau, Päthol.
Anatomie.

Guillebeau, Pathol.
Anatomie.

Guillebeau, Pathol. 
Anatomie.

5—6
Noyer, Exterieur des 

Rindes.
Noyer, Tierzucht.
Berdez, Allg. The­

rapie.

Noyer, Tierzucht. Noyer, Tierzucht. Noyer, Tierzucht.
Berdez, Spez.Pathol. 

und Therapie.
5—672 Rubeli, Syst. Anat. Rubeli, Syst. Anat. Rubeli, Syst. Anat. Rubeli, Syst. Anat. Rubeli, Syst. Anat.

8—9 Guillebeau, Geburts- 
hülfe.



Vorlesungen der Tierarzneischule in Bern.
Winter-Semester 1897/98.

^Botanik. (Kryptogamen! Montag. Dienstag, Donnerstag und
Freitag 11—12 Uhr................................................................... Hr. Prof. Dr. Ed. Fischer.

^Repetitorium der Botanik. Mittwoch 11—12 Uhr....................... Derselbe.
* Mineralogie. Montag, Dienstag und Donnerstag 8—9 Uhr . Hr. Prof. Dr. Baltzer. 
*Zoologie. Täglich 10—11 Uhr........................................................Hr. Prof. Dr. Studer.
♦Repetitorium der Zoologie. 2stündig.............................................. Derselbe.
*Physik. Täglich 9—10 Uhr............................................................ Hr. Prof. Dr. Forster.
^Repetitorium der Physik. 2stündig.............................................. Derselbe.
♦Anorganische Chemie. Täglich........................................................ Hr. Prof. Dr. N. N.
'^Arbeiten im chemischen Laboratorium. Täglich 2stündig . . Derselbe.
♦Chemie der aromatischen Verbindungen. Montag bis Donnerstag

10-11  Uhr.....................................................................................Hr. Prof. Dr. Kostanecki.
^Repetitorium der Chemie. 2stündig.............................................. Derselbe.
^Physiologie. Täglich 9—10 Uhr........................................................Hr. Prof. Dr. Kronecker.
Repetitorium der Physiologie. 2stündig........................................ Derselbe.
Systematische Anatomie der Haussäugetiere. Montag bis Freitag

5—672 Uhr.....................................................................................Hr. Prof. Dr. Rubeli.
Systematische Anatomie der Hausvögel, lstündig....................... Derselbe.
Topographische Anatomie. Dienstag, Donnerstag und Samstag

8—9 Uhr................................................................................ Derselbe.
Repetitorium der Histologie und Embryologie, lstündig . . . Derselbe.
Präparieriibungen. Täglich 8—12 und 2 — 6 Uhr....................... Derselbe.
Pathologische Anatomie. Montag bis Freitag 4—5 Uhr . . . Hr. Prof. Dr. GuiUebeau.
Pathologisch-histologischer Kurs. Dienstag und Freitag 2—4 Uhr Derselbe.
Geburtshiilfe. Mittwoch 2-3 und 8—9 Uhr abends .... Derselbe.
Sektionen. Montag und Dienstag 9—10, Donnerstag und Samstag

8—9 Uhr................................................................................ Derselbe.
Operationskurs. Montag U/2—5 und Donnerstag 172—4 Uhr . Hr. Prof. E. Hess. 
Chirurgie. Montag, bis Freitag 9—10 Uhr.................................. Derselbe.
Hufbeschlag. Montag, Mittwoch und Freitag 8—9 Uhr . . . Derselbe.
Ambulatorische Klinik. Täglich.................................................... Derselbe.
Tierzucht und Rassenlehre. Dienstag bis Freitag 5—6 . . . Hr. Prof. E. Noyer.
Exterieur des Rindes. Montag 5—6 und Mittwoch 3—4 Uhr . Derselbe.
Hygiene. Mittwoch, Donnerstag und Freitag 9—10 Uhr . . . Derselbe.
Klinik kleinerer Haustiere. Täglich 10—12 Uhr....................... Derselbe.
Repetitorium des Exterieurs. Samstag 9 — 10 Uhr....................... Derselbe.
Seuchenlehre und Veterinärpolizei. Montag, Mittwoch u. Freitag

8—9 Uhr.....................................................................................Hr. Prof. H Berdez.
Allgemeine Therapie. Dienstag 5—6 Uhr.................................. Derselbe.
Spezielle Pathologie und Therapie. Dienstag, Donnerstag und

Samstag 8—9, Freitag 5—6 Uhr........................................ Derselbe.
Klinik grösserer Haustiere. Täglich 10—12 Uhr....................... Derselbe.

* Gemeinsam mit den Studierenden der Medizin.


